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vom Krieg
Ver österreichisch-ungarische

Tagesbericht.
Wien , 5. Mm . (W .T .B .) Amtlich wird bcr -

lautbart vom 5. Mai 1916, mittags :

Russischer Kriegsschauplatz .
Unsere Flieger belegten vorgestern den Bahn -

knotcupunkt Zcolbuuowo südlich von Ronno
mit Bomben . Am Bahnhosgebände , in den Werk -
statten , dem rollenden Material und auf den Schie -
netmnlagcn wurden Treffer beobachtet . Mehrere
Gebände gerieten in B r a « d. Gestern wieder
überall erhöhte Gcschütztätigkcit , vielfach auch Vor -
feldgrplaukek

Italienischer Kriegsschauplatz .
Am R o in b o n vertrieben unsere Truppen nach

kräftiger Artillerievorbereitung den Feind aus meh -
reren Stellungen , nahmen über 100 Alpini , darunter
3 Offiziere , gefangen und crbenteten zwei Ma -
schinengewehre . Im Mar malata - Gebiet wurde
nachts eine schwächere seindlichc Abteilung am Ost -
hang de S a s s o ll u e i e o zersprengt . Sonst nnr
mäßige Artillerietätigkeit .

Süüö'
silicher Kriegsschauplatz .

Nichts Neues.
Drr Stellvertreter des Ehefs des Gcneralstabs :

v. H ö f 1r , Feldmarschallcutnant .

Ereignisse zur See .
Am 4 . Mai vormtitags haben unsere Seeflug -

zeuge N a I o n a, am Nachmittag Brindisi
bombardiert . In B a l o n a wurden Batterien ,
Hafenanlagen und Flugzeugstatiouen mehrfach
wirkungsvoll getroffen , in Brindisi mehrere
Volltreffer auf Eisenbahnzüge , Bahnhofs -
gebäude und Magazine , ferner im Arsenal in -
mitten einer dicht zusammenliegenden Gruppe von
Zerstörern beobachtet . Mehrere Bomben sind in der
Stadt explodiert . Ein zur Abwehr aussteigendes
feindliches Flugzeug wurde sofort vertrieben . Auf
dem Rückflug wurde weit in See der Kreuzer
„Marco Polo " angetroffen und die auf Teck

^ zusammenstehende Bemannung mit Maschinen -
gewehren wirkungsvoll beschossen . Trotz des
heftigen Abwehrfeuers sind sowohl von Valona ,
als auch von Brindisi alle unsere Flugzeuge Wohl -
behalten zurückgekehrt .

Flottenkoinmando .
^

Die kritische Lage öer Entente.
JNB . Aus berufener Feder bringt die

Con tinental Times einen Artikel , der in an -
schaulicher Weise darlegt , wie gerade im
jetzigen Moment die Lage der Alliierten in
ein entscheidendes Stadium getreten ist.

Niemals seit Beginn des Krieges ist die politische
Lage für die Alliierten so kritisch gewesen , wie ge¬
rade iin gegenwärtigen Augenblick . Die Franzosen
haben kein Hehl ans der Tatsache gemacht , daß
Verdun fallen mufe, wenn sie nicht baldigst Ver -
stärkungen von irgend welcher Seite erhalten kön-
nen . England versprach nnd versprach immer wie -
t>er Hilfe und das britische Ministerium scheint un -
fähig zu irgend welcher definitiven Entscheidung zu
kommen . Das berühmte Koalitionskabinett von 23
Mitgliedern ist in sich selbst gespalten nnd eine
große Oppositions -Partei , geführt von Carson ,
Churchill und Simon ist ins Leben getreten , nnd
täglich wird ein heftiger Pretzangrifs nnter Führung
der Times , der Daily Mail , des Manchester Guar¬
dian und der Morning Post gegen die unentschlossene
lind langsame Politik des Premierministers nnter -
inommen .

In Großbritannien weiß niemand , was der
nächste Tag bringen wird , alles ist in Unordnung .
Lloyd Georges ist fast offen gegen Mr . Äsquith auf¬
getreten und da er fortwährend von der liberalen
presse angegriffen wird , hat er mit seiner Demission
gedroht . Lord Kitchener ist im höchsten Grad unzu¬
frieden und der Generalstabschef , General Robert -
fon , möchte zurücktreten , wenn nicht die allgemeine
Wehrpflicht durchgeführt wird . Denn er sieht keine
Möglichkeit , ohne ihre Einführung den Krieg zu"inert } figpixjchcU 3JJ

Aber gerade in dem Augenblick , da Frankreich
weitere Truppenmassen benötigt , um die furchtbaren
Verluste bei Verdun zu ersetzen, nnd verzweifelt nach
Verstärkungen aus England ausschaut , und da Lloyd
George , Lord Kitchener , General Robertson , Sir
John Simon , Winston Churchill nnd die ganze
Northclisse Presse versichern , daß England die allge -
meine Wehrpflicht einführen oder den Krieg verlie -
ren muß , schließt der Premierminister einen ^ » im-
lichen Bund mit der Arbeiter -Partei nnd der Vor -
schlag für erweiterte Wehrpflicht wird im Hanse der
Gemeinen über Bord geworfen . Ganz unverständ -
lich bleibt es dabei für einen normalen Menschen ,
daß Mister Asqnith ganz zufrieden zu sein scheint
und dies auch ausgesprochen hat .

Gerade zur gleichen Zeit , als Frankreichs Hofs -
nungen auf englische Hilfe für immer zerstört wur -
den , treten drei schwerwiegende Ereignisse ein , die
die Lage für die Alliierten verwickelter denn je ge -
stalten : erstens die Revolution in Irland , zweitens
eine neue schwere Niederlage der brtischen Truppen
bei Felahie ; drittens die Vernichtung von vier
Schwadronen (etwa 790 Mann ) britischer Kavallerie
bei El Katia . Dies letzte Ereignis zeigt klar , daß
die türkischen Kräfte am Suezkanal sehr lebendig
sind imd daß die englische Hoffnung , die türkische
Expedition sei ausgegeben nnd für lange Zeit un -
schädlich gemacht , eine ganz trügerische war .

Um all diesem Unglück die Krone auszusetzen,
kommt jetzt die niederschmetternde Nachricht , die
Britanniens bitteren SMch bis zum Ueberfließen
füllt , daßGeneralTownshend sich bei
Knt el Amera mit 13 000 Offizieren
und Mannschaften b e dingungslos er -
geben hat .

Wegen der außerordentlich strengen Zensur der
britischen Regierung nnd wegen der Tatsache , daß
die Aufständischen das Kabel zwischen Irland und
England zerschnitten haben , ist die Wahrheit über
die in Irland bestehenden Verhältnisse ilnbekannt .
Die britische Presse ist indessen der Ansicht , daß Mr .
Birrell zn optimistisch war , als er im Haus der Ge -
meinen erklärte , die Ordnung sei wieder hergestellt .

Wie dem aber anch sei , eines ist sicher , daß nämlich
England von jetzt ab eine große Truppenzahl stän -
dig in Irland wird halten müssen ! daß im Hinblick
aus die Vorgänge bei Katia es keine Truppen von
Aegypten zurückziehen kann , und daß infolge der
mehrfachen schweren Niederlagen ani Tigris Ver -
stärkungen dorthin gesandt werden müssen . Es ist
daher klar , daß der französische Bundesgenosse unter
Berücksichtigung aller Unistände wenig oder keine
Hilfe von Groß -Britannien für längere Zeit erwar -
ten kann .

Es ist wahr , daß ein paar Schiffsladungen Russen
Marseille erreicht haben , aber ihre Zahl ist nnr wie
ein Tropfen im Weltmeere , verglichen mit den fchwe -
ren Verlusten , die die Franzosen vor Verdun er -
litten , als sie die rücksichtslosesten Befehle ihrer
Generale durchführten , die wieder und wieder an -
greifen ließen , in der vergeblichen Hoffnung , ver -
lorene Stellungen wieder zu gewinnen nnd dabei
ihre Truppen dem mörderischsten Maschinengewehr -
seuer aussetzten .

Und so entsteht die große Frage : „Was wird
Frankreich tun , jetzt, da es für lange Zeit alle Hoff -
nung aufgeben mutz , die oft vorhcrgesagte , oft ver -
sprochene und so furchtbar benötigte Hilfe Englands
zu erhalten ?"

Gerade diese Frage macht die politische und mili -
tärische Lage der Alliierten gerade im gegenwärtigen
Augenblick zu einer außerordentlich kritischen . Da -
bei ist die so schwierige , ja fast unmögliche Lösung
dieser Frage von vitalster Wichtigkeit für Frankreich !
Denn wie Clemenceau es wieder und wieder ausge -
sprachen hat : „Frankreich verliert seine Soldaten in
großer Zahl und hat keinen Ersatz für sie , wenn
England seine Versprechungen nicht erfüllen kann .

"
England hat aber den unglaublichen Mißgriff be -
gangen , seine militärischen Kräfte zil zersplittern ,und hat dadurch den besten -Teil seiner Armee stück-
weise der Vernichtung preisgegeben . Es besitzt
heute keine kampffähige Truppen -
in a ch t , die diesen Namen verdiente und die der
schwergeprüften französischen Armee zn Hilfe kom-
inen könnte , (in .)

■[❖]
Der Krieg zur See.

„L. 20" ist vernichtet .
Stavanger , 5 . Mai . (W .T .B .) Meldung des

norwegischen Telegramm -Büros . Der Chef des
Vesterlehnschen Regiments , Oberst Iohannsen , ließ
nachmittags um 3 Uhr das Luftschiff „L. 2 0"
von einer Abteilung Soldaten beschieße n , sodaß
es explodierte . Es hatte nämlich begonnen ,
in dem starken Winde heftige Bewegungen zu machen
und hätte sich , weil es noch stark mit Gas gefüllt
war , leicht losreißen und Schaden anrichten können .
Seine Explosion war sehr stark und weithin hörbar .
Ein Paar Bootschuppeu in seiner Nähe gerieten in
Brand und in den Häusern wurden die Fenster -
scheiden zertrümmert .

London , 5. Mai . (W .T .B .) Der sranzössische
^ Merschoner ..Beruadotte " ' 48ß -äJxwttcrcoi -

stertonnen ) ist am 1 . Mai im Atlantischen Ozean ,150 Meilen von der nächsten Küste entfernt , durch
ein Unterseeboot versenkt worden . Die aus 34
Mann bestehende Besatzung ist in Booten abgesah -
ren . Acht Mann sind ausgenommen worden . Die
übrigen 26 treiben noch.

Harwich , 5 . Mai . (W .T .B .) Lloyds meldet : Der
holländische Dampfer „M a a s h a v e n " ist heute
mittag flott geworden . Er wird jetzt anscheinend
nach der Themse geschleppt.

Frcdcrikstad , 5 . Mai . (W .T .B .) Der Leichter
„Mars " aus Frederikstad , der von 'Sarpsborg mit
Stropps nach England unterwegs war , wurde am
Dientag abend in der Nordsee von einem deutschen
llnterseeboot angehalten nnd in Brand gesteckt . Die
Besatzung von sieben Mann ist an Bord eines
Schleppdampfers hier angekommen .

verschiedene Kriegsnachrichten.
Heimkehr deutscher Invaliden vom Albatros .

Stockholm , 5 . Mai . (W .T .B .) Am Samstag
abend rasen 10 Invaliden vom „Albaros "

. zwei
Unteroffiziere und acht Mann die Heimreise nach
Deutschland an .
Eine französische Stimme der Wahrheit über unsere

Zeppelinangriffe .
Genf , 4 . Mai . Petit Parisien berichtet laut D . T .

ans London : Die S ch ä d e n , die der letzte Zeppelin -
angriff ans die englische Ostkiiste verursachte , sind
leider in Aorkshire sehr groß . Besonders die Sadt
Uork ist sehr schwer mitgenommen worden . Unter
der Bevölkerung entstand eine Panik , weil zwei
Zeppeline beinahe fünf Viertelstunden unaushör -
lich die Stadt umkreisten . Das Bonibenziel war sehr
genau , die Abwehr leider ungenügend , weil infolge
des schlechten Meters der Zeppelinbesnch unerwartet
kam . Nur der Regen verhinderte die allzugroße
Ausbreitung der Brände . Auch die Umgebung Uorkö ,wo sich große industrielle Anlaaen befinden , litt
ebenfalls empfindlich . Die Zensur verbot die An -
gaben über die Zahl der Toten und Verwundeten . —
Dasselbe Blatt meldet auch, daß zahlreiche deutsche
Luftangriffe an der S a l o u i k e r F r o n t stattge -
sunden haben .

Berlin , o . Mai . (Mannheimer Gen . -Anz .) Aus
Bern wird gemeldet : Wie der Matin andeutet , soll
der letzte Zeppelinbesuch über der Grasschaft Uork
alle seine Vorgänger an Bedeutung iibertrosfen ha -
ben . Bei dieser Gelegenheit stellt das Blatt fest , daß
in den vorangegangenen 29 Luftangriffen 326
Tote und 710 Verwundete in England
zu beklagen wären .

Ter Jahrestag der Durchbruchsschlacht von
Gorlice — Tornow .

Wien , 5 . Mai . ( W .T .B .) Aus dem Kriegs -
pressequartier wird gemeldet : Feldmarschall Erz -
Herzog Friedrich hat folgenden A r m e e -
o b e r k o m m a n d o b e f e h l erlassen :

Ich habe am ersten Jahrestag der „ D u r ch -
br u ch s schlach t von Gorlice - Tarnow " an den
deutschen Kaiser folgende Depesche gerichtet :
„ Heute vor einem Jahre durchbrachen deutsche und öfter -
reichisch-ungarische Truppen in siegreicher Schlacht die
russischen Stellungen in Galizien . In Treue und in
Verehrung gedenken ich und meine braven Kriegsleute
an diesem Ruhmestag Euerer Majestät und des glor -
reichen deutschen Heeres ! Jene innige durch Not und
Tod gestählte Waffenbrüderschaft , die vor Jahresfristeinen der größten und er f o l g r e i ch st e n Siegeder Weltgeschichte errungen hat , wird mit Gottes Hilfe
anch weiterhin die sicherste Gewähr für unsere » Erfolgbilden . Mag auch noch heute Arbeit bevorstehen , der
Sieg bleibt unser . Erzherzog Friedrich , Feldmarschall .

"
Der deutsche Kaiser , der treue Freund und

Bundesgenosse unseres allergnädigsten obersten
Kriegsherrn , hat hierauf huldvollst geantwortet :

„ Ich danke Dir herzlich für Dein freundliches Tele -
gramm . Auch ich erinnere mich in diesen Tagen , in
denen sich der Beginn der großen galizischen Offensive
jährt , dankbaren Herzens aufs neue der Tapferkeit und
Einmütigkeit , womit die Soldaten unserer verbündeten
.Heere begeistert zum Sturm schritten . Ich bitte Dich ,
dies den unter Deinem Kommando stehenden Truppen
mitzuteilen . Ein Rückblick auf die Ruhmestaten des
Vorjahres berechtigt uns zu der vertrauensvollen
Hoffnung , daß der gemeinsame Wille den end¬
gültigen Sieg erringen wird . Gott helfe dazu !
Wilhelm .

"

Diese beiden Kundgebungen sind an alle Truppen
zn verlantbaren .

Erzherzog Friedrich , Feldmarschall .
Eine österreichische Kultnrtat .

Belgrad , 4 . Mai . (W .T .B .) Am Sonntag fand hierdie feierliche Einweihung der von Kindern derin Belgrad ansässigen österreichisch - ungarischen Staats -
«zugehörigen besuchten k. und k. Gouvernements -
schule statt . Die Schule ist in der von der Militär -
bauabteilung in Gebrauch genommenen früheren höhe -
reu Töchterschule , die durch Beschießung beträchtlich ge-
litten hatte , untergebracht . In seiner Ansprache an den
Generalgouverueur gedachte t>er Direktor Besterei -
n e r der nach 'den ruhmreichen Heldentaten der Armee
nunmehr in dem besetzten Gebiete eingeleiteten Friedens -
tätigtest und drückte uach heißen Wünschen für das Wohldes Kaisers und Königs Franz Joseph die Bitte aus , die
Geküble unerschütterlicher Treue und Ergebenheit an die

Stufen des allerhöchsten Thrones gelangen zu lassen.
In seiner Erwiderung dankte 'der Generalgouverneur
Graf Salis Scewis für die gargebrachte Huldi »
gung und wies darauf hin , daß an der Stätte der heu -
tigeu Feier die österreichisch - ungarischen Truppen den
Eintritt erkämpft hätten zu den weiten Gebieten , die
Oesterreich -Ungarn im Verein mit ihren tapferen und
treuen Verbündeten in die Hand genommen haben . Hierwurde , führte der Redner aus , die Pforte weit aufge -
rissen , über deren Schwelle nunmehr die heimatliche Kul -
tur , getragen von heimatlichem Geist und Fleiß , mit
aller Energie in eine neuerschlossene Welt eindringen
soll. Mit einem stürmisch aufgenommenen Hoch auf den
Kaiser schloß die Ansprache des Generalgouverneurs ,
worauf 160 Kinder mit praktischen Liebesgaben beschenkt
wurden . Die Ehrengäste besuchten hierauf die k. und k.
Volksschule in der Natalienstraße , wo gleichfallseine schlichte Feier stattfand , bei der 250 serbische Kinder
mit Kleidern , Wäsche usw . bescheukt wurden .

Ein neuer Protest des Heiligen Stuhles .
Breslau , 4 . Mai . Die Schles . Ztg . meldet auI

Amsterdam : Der Papst hat sich wieder veranlaßt
gesehen , gegen mehrere von der italienischen
Regierung begangene Verletzungen
seiner Sonveränitä tsrechte zu prote »
stieren . Es sind nämlich neuerdings mehrere
Fälle vorgekommen , daß die Zensur amtliche
D o k n in e n t e des päpstlichen Stuhles , die an die
Nuntiaturen gesandt wurden , behufs lieber -
Prüfung zurückgehalten hatte . Auch der O s s e r -
v a t o r c R o in a n o , das amtliche Organ des
Vatikans , wurde in mehreren Fällen zurückgehalten .

700 Teutsch -Kameruuer in Cadiz .
Cadiz , 6. Mai . (W .T .B .) 700 derjenigen Denk -

schen , die von Kamerun aus spanisches Gebiet über »
getreten waren , sind hier angekommen . Sie wurden
zur Internierung in das Innere des Landes besör -
dert . (Die Namen der in Cadiz gelandeten Dent -
schen sind noch nicht bekannt . Bislang ist an zu-
ständiger Stelle nur eine namentliche Liste der nach
Spanisch -Muni übergetretenen Beamten des Gou¬
vernements Kamerun eingegangen . Dagegen stehen
Listen der Schutztruppeuaugeliöriaen , Pflanzer , Kauf -
leute usw . noch aus . Die Veröffentlichung wird so-
fort nach Eintreffen erfolgen .)

Französische Bischöfe als Wehrpflichtige .
Schweizer Blätter melden , daß infolge der Aus -

dehming der Dienstpflicht in Frankreich auch die im
Jahre 1867 geborenen 11 französischen
Bischöfe unter die Fahnen gerufenworden seien .

Nach derselben Quelle hat der Papst bei der
deutschen Regierung die Auswechselung von
800 gefangenen französischen Geist -
I i ch e n gegen deutsche Kriegsgefangene in die Wege
geleitet . Bisher ist dies Ziel nicht erreicht
worden , weil Frankreich sich weigert , die 800 Geist -
lichen vom aktiven Heeresdienst zu befreien , wie dies
der Papst wünscht .

Die Beschaffenheit der in Frankreich gelandeten
russischen Truppen .

TU . Hang , 4 . Mai . Ueber die in Marseille ge-
landeten etwa 15 000 russischen Soldaten wird ge-
meldet , daß es sich hier um Leute handle , die aus der
Grundlage des russischen Hmesgesetzes eingezogenwurden und alle im fernen Osten lebten . Sie sind
h a l b o d e r g a r n i ch t a n s g e b i l d e t und nur
zu Demonstrationszwecken durch den Suezkanal nach
Marseille gebracht worden . Die Gruppe russischer
Munitionsarbeiter , über die das Londoner Tele -
gramm berichtete , besteht aus ähnlichem Material .
Sie umfaßt gelernte und ausgebildete Arbeiter , von
denen man sich für die industriellen Zwecke größeren
Nutzen verspricht als in dem Falle , daß man sie als
bloßes Rekrutieruiigsinaterial nach Rußland ge -
bracht hätte .

Die Russen in Frankreich .
Gens , 5 . Mai . (W .T .B .) Journal de Geneve

schreibt : Die in Marseille gelandeten Russen sollen
nicht stärker als 9000 Mann sein . Sie waren aufder Herfahrt von Japanern begleitet , die aus Grün -
den Klugheit nur nachts fahren wollten . Daher er -
klärt sich die langsame Uebersahrt und ihre Geheim -
Haltung . Die Russen kamen ungerüstet an , werden
also an der Front erst in einiger Zeit verwendbar
sein .

Die Russe » verwenden Frauen zum Bau von
Schützengräben .

TU . Bukarest , 4 . Mai . Die russischen Militärbe¬
hörden haben nach aus Bessarabien hier eingetroffe¬
nen Meldungen die Ausmusterung aller Frauen bis
zu 46 Jahren zum Bau von Schützengräben und an -
deren militärischen Arbeiten angeordnet . Jede Frau
hat bei ihrer Stellung zwei Schaufeln und ein Koch -
geschirr mit sich zu führen . Die Maßregel fall sich
in der Hanptsache gegen die Frauen der deut¬
schen Kolonisten richten .

Eine feindselige Rede Carsons gegen Asquith .
Rotterdam , 5. Mai . (W .T .B .) Der Rotterdamsche

Courant meldet aus London : Carson hielt bei
einem Festmahl des nnionistischen Kriegskomitees
eine sehr seindseligeRedegegendieKoa -
I i t i o n , vor allem a e a c n As au i t Ii Er sagte ,
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der Premierminister sei nur als Parteiführer und
Redner groß. Man sei der Redekünste überdrüssigund glaube, daß es ein Unglück für das Land sft,daß der Premierminister ein so großer Redner ist.

Tie englische Schifssnot.
London, 5. Mai . (WZ .B .) Im Oberhaus

sprach Lord Reresford über die Schifssnotund sagte : England hatte bei Kriegsbeginn über
11000 Schiffe von über 400 Tonnen . Die Admirali
tat nahm 2000 bis 3000 in Anspruch, für den Handel
blieben etwa 8853 übrig . Die Verluste des
Krieges seien nicht 4% Prozent , so »
dern 14 Prozent des für den Handel
verfügbaren Schiffsraumes . Der
Schiffsbau werde verzögert , da sich die
schottischen Werke Weigerten, für den Schiffsbau
den Stahl ,}ü den vom Munitionsminister sestge-
setzten Preisen zu liefern. Lord Curzon er-
widerte : 43 Prozent der Handelsflotte wurden von
der Regierung für militärische und andere staat-
liche Zwecke requiriert , 14 Prozent werden zur An-
fuhr von Lebensmitteln und Rohstoffen benutzt und
43 Prozent bleiben den britischen Reedern unter
Staatskontrolle . 500 Schiffe werden zur Verfügung
Frankreichs. Italiens und Rußlands gestellt . Ter
hauptsächliche Verlust an Schiffen durch den Krieg
wurde durch die Beschlagnahme und die Erbeutung
feindlicher Schiffe fast ganz ausgeglichen. Tie
britische Handelsflotte habe jetzt fast genau so viele
Schiffe wie vor dem Krieg . Lord Salisburybe -
zweifelte diese Angabe .

Zur Niederlage der Engländer bei Katia .
London, 5. Mai . (W T.B .) Tie Tiines spricht

von den unerfreulichen Nachrichten
über die Kämpfe ö st l i ch des Suez .
Kanals , die mit einer gewissen Sorge zu be-
trachten seien . Bei dem Kampfe von .Katia scheine
fast eine ganze Aeomanry - Brigade be-
teiligt gewesen zu sein , habe aber Katia trotzdem
n i ch t h a l t e n können. Der Artikel schließt : lieber
die Vorbereitungen ani östlichen Kanaluser sind so
viele selbstgefällige Erklärungen abgegeben worden,
daß die Öffentlichkeit plötzlich erstaunt wahrnimmt ,
daß eine Kavalleriebrigade oder Teile davon 30 Mei -
len von Port Said einer feindlichen Ueberzahl ge-
geniiberstehe und geschlagen wurde . «

*
Bern , 5 . Mai . (W.T .B .) Laut Secolo find auf

dem Flugfeld von Malpensa bei B u st o
A r s i z i o zwei Militärflieger mit einem Doppel-
decker tödlich abgestürzt.

Deutscher Reichstag .
Verlin , 5. Mai . lW .T .B . ) Im Ha uptaus schützdcö Reichstages wurde heute nachmittag die v e r -

trauliche Besprechung über die auswärtige
Lage zu Ende geführt . Ter Reichskanzler wohntebis zum Ende de» Sitzung den Beratungen bei .

«CXsäsXX "

veutschlopK .
Perlin . 6 . Mut 1916 .

veutschfeinüliche Oberflächlichkeit.
In einem Artikel über die gegenwärtige Lage in

England schreibt der durchaus englandfreundliche
Kl .-Mitarbciter der Basler Nachrichten n. a .Was Sir Nager Casement anbetrifft , so zeigt die eng-
tische Presse nur die tiefste Verachtung für diesen Ver -
räter , der bis vor wenigen Jahren die englischen Pen -
sionen und zuletzt noch einen englischen Titel mit Ver¬
gnügen aunnhm ; er wird seinem « chicksal nicht entgehen .
Wenn ihn die deutsche Presse als Helden seiert und die
Iren als eine unterdrückte, nach Befreiung dürstende
Nation bezeichnet, so hat man in England nur Spott 'da-
für . Gibt die Gesetzgebung gegen die polnische Bevöl¬
kerung im Osten des Deutschen Reiches , gegen die Elsaß -
Lothririger und Dänen Preußen -Deutschwnd wirklich das
Recht, gef?en England die Rolle eines Beschützers zu spie-
len ? Hält man etwa in Berlin den Abbe Wetterle für« inen Helden ?

Wir fetttten Sir Roger Casement nicht näher ;haben ihn deshalb auch noch nie als Helden gefeiert.Immerhin ist es etwas anderes , ob man , wie diebekannten Verräter ans dem Elsaß, im sicheren Paris
sitzt und giftige Artikel schreibt , oder ob man, wie

kirchliche Nachrichten .
=}= Bom Kapitel Bruchsal . Earitasverband betr . Beider monatlichen freien Konferenz der Kapitelsgeistlich ,

teit referierte Pfarrvitar Baicholzer von Untergrombachüber die Caritastagung , die im Februar in Freiburg statt-
sand. Die interessanten , aufklärenden Ausführungen des
Referenten , der überhaupt für caritative Bestrebungen
besonderes Interesse und Verständnis zeigt und dies in
praktischer, auch finanzieller Hinsicht ichon seit langem'bewiesen hat, fanden lebhaften Beifall und gewannen ,soweit es noch nicht der Fall ist, neue Freunde und Mit -
glieder des so ungemein wohltätig wirkenden Caritas -
Verbandes , was in dieser Kriegszeit besonders wichtigist . Auch werden sich Kapltelsgeistliche an dem Caritas -
Kurse in Freiburg in kommender Woche beteiligen . Ge -
Witz wird die Sache des Caritasverbandes jetzt allgemeineinen erfreulichen Aufschwung erfahren .

Erstellung einer katholischen Kirche im Seanelager .
Paderborn , 4. Mai . Am Sonntag , den 30 . April , fandnn Sc » ii eloger die feierliche Eröffnung Äern e u e ix Kirche statt, die an der Stelle der erstenEnde vorigen Jahres durch Feuer zerstörten größer undschöner errichtet wurde . Bischof Dr . Karl JosephSchulte war selbst gekommen und hielt in der festlichgeschmückten Kirche den Gottesdienst für die deutschenMannichaften ab , zu dem auch mehrere Generäle undviele Offiziere erschienen waren . Danach assistierte ereinem Levitenamte , das für die Gefangenen gehaltenwurde . Hierauf erteilte er einigen Gefangenen das

Sakrament der hl. F i r m u u g und hielt eine f r a n -
z ö s i s ch e Ansprache , wie er auch für die deutschenSoldaten gepredigt halte . Die Kirche ist ganz aus Holz
hergestellt , hat drei Schiffe und faßt 1200 Personen . Die
Kosten trägt , wie bei der ersten Kirche, der Bischöfliche
Stuhl î on Paderborn .

hochßhulen .
Strahburg , 4. Mai . (W .T .B . ) Die Universität hatieu Ingenieur Gras Georg von Arco wegen seinervorragenden Verdienste um die Entwicklung derj üitfciiielcgrcipQic Aum ©^ceiibolfcoc bcc philosophischenxakuttat ernannt .

Casement, sich in die Höhle des britischen Löwen
begibt und sich der Gefahr aussetzt , in seine Klauen
zu fallen . Wenn man überhaupt auf dem Stand
Punkt steht , das; die Revolution eines unterdrückten
Volkes gegen die unterdrückende Staatsgewalt be -
rechtigt und moralisch einwandfrei ist — wir sind
nicht dieser Ansicht —-, dann kann man zweifellos
auch darüber reden, ob Casement sich heldenhaft be
nommen hat oder nicht . Das Urteil der über das
Tun anderer moralisch stets streng wachenden
Engländer dürfte da so wenig maßgebend sein , wie
das des Pharisäers über den Zöllner und seineübrigen Nebenmenschen .

Was sodann die Parallele in obigem Zitat zwi-
schen der Behandlung der Jrländer durch Englandund der der Elsässer , Dänen , und Polen durch
Preußen angeht, so ist sie total falsch und zwar auchdann , wenn man die Behandlung der Elsässer , Polenund Dänen durch Preußen nicht immer billigenkonnte. Um nur eines auszuführen , so ist in den
letzten Jahren bekanntlich ein allgemeines Wirtschaft-liches Erstarken der Polen in Preußen festgestelltworden. Die englische Politik in Irland hat aber
bei den Iren bekanntlich zum Gegenteil geführt ;Irland wurde mehr und nrehr entvölkert, das Volkin Armut und Knechtschaft gehalten. Bei Polen ,Elfässern und Dänen , deren Behandlung mit der
der Iren zn vergleichen , unter diesen Umständen
schon von vornherein absurd erscheint , handelt es
sich um verhältnismäßig erst kurz dem deutschen
bezw. preußischen Gebiet angegliederte Volksteile,also um ein sogenanntes llebergangsstadium , bei
dem Mißgriffe nicht ausgeschlossen sind , dagegenzählt die Unterdrückung und Mißhandlung der Iren
durch die Englätrder nach Jahrhunderten und
war schon so hundemäßig , daß das Menschentumüberhaupt sich dagegen aufbäumte . Jedenfalls bieten
auch die ärgsten Mißgriffe in der Behandlung der
angegliederten Volksteile auf deutscher Seite nichtsähnliches, wie die lveschichte Irlands unter englischer
Oberherrschaft. Damit , daß der N .-Korrespondentder Basier Nachrichten das übersehen hat, hat ergezeigt, daß seine Vorliebe für England so groß ist,daß sie ihn gegen Deutschland ungerecht macht .

Das KapitalabfinZungsgefetz.
Berlin , 4 . Mai . (W .T .B.) Der Reichsaus ,

schuß der Kriegsbeschädigte nsü ^ -
sorge hat in der Sitzung seines Reichs -
arbeitsausschusses am' 1 . Mai nach ein-
gehenden Vorberatnngen mit Sachkundigen zu dem
Entwurf des Kapitalabsindungs - G e -
setze s, der gegentvärtig dem Reichstag vorliegt ,Stellung genommen. Die Beschlüsse des Reichs -
ausschusses bringen unter anderem zum A,lsdruck,daß die Kapitalbeschaffung nach der dem Gesetzen t-
Wurf zn Grunde liegenden Berechnung der Ab -
sindungssumme für den Kriegsbeschädigten zu teuerwird , sie enthalten Vorschläge zur Sicherung der be-
stimmungsgemäßen Verwendung der Abfindungs¬summe und sie heben hervor , welche große Bedeu-
tung der Kapitalabfindung der innerlich Erkrankten
zukommt, weil gerade für diese Kriegsbeschädigtendie durch, die A 'bsindmicf AnfredkrmH
nicht allein eine Besserung der wirtschaftlichenLage,sondern zugleich ein wichtiges, vielleicht das wich-
tigste Heilmittel bedeutet. Die Beschlüsse wurden
den zuständigen Reichs - und Staatsbehörden , sowiedem Reichstag sofort zur Kenntnis gebracht . Inder gleichen Sitzung des Reichsausschusses wurden
ferner Vorschläge zur Aenderung des Mannschafts-
versorgungsgesetzes beschlossen , die eine Festlegungder Rente (Schaffung einer Dauerrente ) , eine wei -
tergehende Gewährung der Verstümmelungszulagennd die Einführung eines Rechtsmittelversahrensin Militärrentensachen anstreben.

Vereinigung üer Schrvarzburgischen
Fürstentümer.

Rudolstadt, 5. Mai . (W .T .B .) Der Ausschuß der
beiden Schwarzburgischen Landtage zur Beratungüber die Vereinigung der schrvarzburgischen Fürsten¬tümer zu einem Staate , der vom 1 . bis 4. Mai in
Arnstadt unter dem Vorsitz de% Staatsministers
Freiherr von Recke tagte , hat u. a . eine Ver -
st ä n d i g u n g dahin erzielt , 'daß er den Zu -
s a n? m e n s ch l u ß für z w e ck in ä ß i g und
d u r ch f ü h r b a r h a l t e. Er ist überzeugt , daß
die einheitliche Verwaltung beider Länder organi -
fatorifche , finanzielle und andere Vorteile mit sich
bringen würde . Sitz der Regierung soll Arnstadt
sein .

MuslanS.
Bukarest, 5 . Mai . M .T.B .) Auf die Sprozentigs

innere Anleihe wurden am gestrigen ersten Zeich-
nungstage im ganzen Lande bereits 150 Millionen Lei ,
also der gesamte in Aussicht genommene Mindestbetrag ,
gezeichnet. __ i

Saöen .
Karlsruhe , 6 . Mai 1916 .

SeamLenflellungen für krisgsgeschäöigte
Offiziere .

Wie in der Karlsruher Zeitung halbamtlich mit¬
geteilt wird , soll in Baden künftig Offizieren, die
wegen Verwundung oder mit dein Krieg zusammen-
hängender Krankheit ihren früheren Beruf nicht
mehr ausüben können , in weitergehendem Maße als
bisher Gelegenheit zu Verwendung im Staats -
dienst gegeben werden. Nach den unter den Mini -
sterien vereinbarten Grundsätzen darüber werden
außer den Stellen , die bisher schon den Offizieren
nnd Militäranwärtern zugänglich waren , auch die
Stellen für mittlere Beamte zur Versorgung solcher
Offiziere für geeignet erachtet. Offiziere , die eine
solche Verwendung wünschen , werden nach den be-
stehenden Vorschriften unter die Zahl der Anwärter
aufgenommen und ausgebildet . Voraussetzung für
die etatmäßige Anstellung und loeiteres Vorrücken
ist. daß sie nach Ableistung des Vorbereitungsdienstes
die vorgeschriebenen Prüfungen uiit Erfolg ablegen.
Für den Borbereitungsdienst und die Fachausbildung

gelten in der Regel die darüber bestehenden allgemeinen Vorschriften. Die Ministerien und die
Mittelstellen sind auf Ersuchenzur Auskunfterteilungbereit.

Zur Krage Se? Einheitsschule
liegen uns Aeußernngen aus Briefen aus dem
Feld vor , die interessant genug sind , um hier mitge-
teilt zu werden. Insbesondere findet die Absicht,die von ganz links kommt, den Religionsunterrichtans dem Schulplan zu entfernen , schärfste Miß -
billigung und entschiedenste Zurückweisung. So
schreibt uns u . a . ein Feldgrauer von der Ostfront :

Die Frage einer nationalen Einheitsschule scheint ge-rade in der jetzige» Jahreszeit immer mehr die Allge -
meinheit zu beschäftigen uns wenn man die verschiede -neu Presseberichte verfolgt , so könnte man meinen , daßvon der Verwirklichung dieser Idee das Wohl und Weheunseres Vaterlandes abhänge . Ich meine , diese Frageist zu wichtig , als daß sie in einer Zeit , wo uns größereund schwerere Aufgaben gestellt find , gelöst werden kann .Wer bürgt für den Erfolg , wenn ein jahrelang dauern -der Versuch , der eine vollständige Umgestaltung des Schul¬wesens voraussetzt , sehl schlägt ? Die Schule in ihrerjetzigen Form bedarf wohl einer Verbesserung ocer
Vervollkommnung , keineswegs aber einer
vollständigen Umgestaltung . Ist denn zurVerwirklichung einer nationalen Einheitsschule die Eni -
sernung der Religion aus der Schule daserste Erfordernis , wie es von sozialdemokratischer Seite" 3* ivird ? Die Hauptforderung , nämlich für alle
Bolksklassen eine einheitliche , gleiche, national deutscheHeranbildung zu ermöglichen , kann keine Früchtebringen , wenn das religiöse Moment in dem für alles

länglichen Kindesgemüt ausgeschaltet wird . Oder
l? H ilt9 uicht eine Mutter empören , wenn sie dieg-ruchte ihrer Erziehung beim Eintritt in die Schule ver-N !chtet steht ?
- 3 «, d e u t sch e r soll die Jugend werden und deshalbsott und muß für icn deutschen Unterricht mehr Zeitverwendet werden , als dies bisher der Fall war . Be -
-i r

3
r
mJ e" unteren und mittleren Klassen der Mittel -

Interesse für das Deutsche mehr ge-
^ hier für Freiheit , Recht undOtredjhgfeti , nicht aber damit unsere heiß erftrittenenSiege durch die Politik neuerungssüchtiger Leute fürrhre Ziele ausgebeutet werden . Zuerst wollen wir kämp-fen und siegen und dann. in friedlicher Arbeit an dieFrage erner Aenderung des Schulwesens herantreten .Ein anderer von der Westfront schreibt an einebefreundete Familie :

Sluch heute wieder meinen besten Dank für die regel -mäßige Zusendung des Beobachters , den ich immer mitgroßem Interesse lese. Zur Zeit ist es besonders die um -strittene Frage der fog. Einheitsschule , die mich geradezuin Spannung hält . Man hält es hier kaum für möglich,daß es in diesen Tagen in der Heimat noch Elementegibt , die es wagen , einer gottlosen Schule so energisch dasWort zn reden. Ja , in diesen Tagen , wo wir tagtäglichÖ" unS die Macht der Religion erleben und erkennenmuffen , wie nur sie es ist, die uns all die Kraft zu demgroßen Vollbringen ' gibt und in der wir allein , aber auchnur in die]er allein , jenen Trost finden , dessen wir zumErtragen und Durchhalten all der Leiden und Ent -behrungen bedürfen . Was sollen sie uns auch bietenwollen , jene Herren von der Einheits -, besser gottlosenSchule ? Uns , die wir stündlich dem Tode ins AngesichtIchauen , genügt es nicht , daß man uns sagt , wenn ihreuch verblutet , die Gerichte geberrft euer rühmenb füralle Zeiten I
'
Welch ein Trost ! Wie bitter für uns . Nochmehr für die Familien ! Wenn das alles ist, dann ist der

Mesenkamps , ja dann ist selbst das Leben , und sei esdas beste, nichts wert . Ich glaube , würde man eine Ab-
stimmimg über diese Frage unter denen vornehmen , dieim Felde stehen, 90 Prozent würden mit Entrüstungdiese gottlosen Plan zurückweisen. Ich freue mich vonHerzen , daß unsere Presse energisch jetzt schon diesenfreidenkerischen Gelüsten entgegentritt , im übrigen zeigtuiis die Aufrollung dieser Frage mit unverhohlenerDeutlichkeit , was für Kämpfe auf geistigem Gebiet unsernach diesem Krieg harren , und da heißt es heute schonauf dem Posten sein . Bemerken möchte ich noch , daßman an all dem sieht, daß das „Kr i e g s e r l e b e n "
derer im Felde mit jenem zu Hause nichtSchritt hält , und daß es für manche von jenen gutwäre , wenn sie nur mal 4 Wochen im vordersten Graben
liegen müßten , glaubt mir , sie redeten eine andere
Sprache ! Doch darüber genug ! "

Wie man daraus ersieht, Ivollen auch unsere Feld-
grauen mit ihren Kriegserfahrnngen in dieser unge-
mein wichtigen Frage mitsprechen . Und sie Habenumso mehr ein Recht dazu, je tiefer sie die Not desLebens an sich erfahren haben.

Lebensmittelversorgung .
Gegen den Lcbcnsmittelwucher.

Berlin , 5. Mai . (Frkf. Ztg .) Das Berliner
Polizeipräsidium hat ein besonderes Dezer -
nat zur Ueberwachung des Lebens -
m ittelmarkt es eingerichtet. Dieses Dezernathat in den letzten Tagen energische Nachforschungenanstellen lassen , und bei 16 Schlächtern sind gesternin Berlin große Vorräte an Fleisch - und
Wurstlvaren beschlagnahmt worden. Jnsge -
samt wurden gestern 200 Zentner Wurst und
Schinken beschlagnahmt, und zwar auch in Läden,die mit der Aufschrift „Wegen Mangel an Waren
geschlossen" nicht offen hatten . An Halensee fandman in der Privatwohnung eines Schlächtermeistersunter Spitzen und Decken versteckt beträchtliche
Mengen Schweinefleisch

Berlin , 5. Mai . (W .T .B .) Der Magistrat vonBerlin hat beschlossen, alles von den Seehandelsver -
bänden angelieferte auf Berlin entfallende Vieh nn -
ter Ausschaltung der Großschlächter unmittelbar
den Landesschlächtern bezw . Markthallcständcn zu -
führen zu lassen . Die Fleischversorgung der Nestau-
rants und Hotels bezw . Anstalten erfährt eine be-
sonder» Regelung . Der Versand von Fleisch aus
Berlin nach Auswärts soll verboten werden. Außer -
dem wird auch eine Einschränkung der Verarbeitung
von Fleisch zn Wurst herbeigeführt werden, »schließ ,
licht hat der Magistrat Höchstpreise sür Kalb- und
Hammelfleisch festgesetzt.

- 0 -

Chrom?.
Aus SaööK .

$ Mannheim , 5 . Mai . Gestern vormittag verstarb
plötztich die zehn Jahre alte Luise Habermaier von
Neckarau au B e r g i s t u n g s e r s ch e i n u n g e n, die
vermutlich durch den Genuß verdorbenen Flei -

Chronik öZs ersten Kriegs/ahree.
Ii. Mai 1915 . Wiederum Geländegew» n be '

Wern . Dem Feinde wurden dort weitere ~ Ma'
schinengewehre , ein Minenlverfer und eine großlAnzahl Gewehre mit Munition abgenommen. — Tie
Offensive an der Ostfront bleibt inr glücklichen Forv
schreiten . Seit 10 Uhr vormittags ist Tarnow Wiedsin österreichischem Besitz. Tie Zahl der bis jetzt Ge
fangenen übersteigt bereits 50 000 . Amerika über
nimmt wiederum Munitionsliefernngen für unser»
Feinde.

c s vervorgerufen wurden . Zwei Brüder dc»
Erstorbenen , bei denen ebenfalls Vergiftungserfchei

nungen festgestellt wurden , kamen ins Allgemeine Kran
kenhaus . — Heute früh wurde auf dem rechten Neckaruferbei der Friedhofübersahrt dieLeiche des seit 27 . April ver .
mißte » 57 Jahre alten Laternenwärters Philipp S ch u h
mann gelandet . — Aus unbekannter Ursache hat sich in
der vergangenen Nacht ein 40 Jahre alter verwitweter
Kaufmann aus Tuttlingen in seiner Wohnung hier
durch einen Revolverschuß in die rechte Schläfe eiiüeibt .

) : ( Pforzheim , 5 . Mai . Die Einlagen bei der
städtischen Sparkasse 'betragen i>a Monat April
911 458 .22 Mk., die Rückzahlungen 3 081 454 .55 Mk ., wo¬
von 2 449 800 Mk . auf die vierte Kriegsanleihe ent -
fallen .

+ Freiburg , 6 . Mai . Auf dem alten Güter -
b a h n h o f stürzte eiii S ch i r r in a n n von e i >i e nr
Wagen ab urü » brachte den rechten Arm unter die
Räder , der ihm abgenommen werden mußte . — Die
Kriegsausstellung ist irm 3 Tage verlängert
worden und wird erst am Mittwoch , den 10. -Mai , abends ,
geschlossen.

Stockach, 5. Mai . Das Stockacher Tagblatt
<Nellenburger Bote ) gab bekannt , daß es zur Regelniijj
der Papierersparnis für die Sommermonats
Mai , Juni , Juki , August je eine Nummer in der
Woche ausfallen läßt . Voraussichtlich wird die
Mittwoch - oder Donnerstog -Rummer in Betracht koui -
merr.

Mnrkborf (Bodensee ) , 6. Mai . In dem bei Fried -
richshafen gelegenen Dorschen Hirschlatt gab der
öjährige Sohn eines Landwirts aus eilier Zimmer -
flinte auf sein 5jähriges Schwesterchen eineir
Schuß ab , durch den das Kind auf der Stelle getötet
wnrde .

Anmeldungen zur Gefliigelbrntprämiiernng .
Die Anmeldungen zu der von der Landwirtschasts-

kammer veranstalteten Geflügelbrutprämüerung sind
sehr zahlreich eingelaufen . Es ist niit Freude zu be -
grüßen , daß die Aufzucht von Geflügel trotz der er-
fchwerten Umstände einen größeren Umfang ange-
nommen hat . Da die Brut in diesem Jahre im all-
gemeinen fpät eingesetzt hat und noch weitere Mittel
zur Verfügung stehen , wurde der Schluß des An-
meldetermins auf 16. Mai verlebt. Amueldebogen
fijnnen noch von der Landwirtschastskamnier unent-
zeitlich bezogen werden.

♦ *
+ Keine Verwendung von ? ett beim Backen von

Brotlaiben . Durch Verfügung des Reichskanzlers ist
neuerdings verboten worden , in gewerblichen Betrieben
BroNaibe vor dem AuSbarken mit ftefr "'zu ' Ttefffttorcn.
Als Fett im Sinne dieser Vorschrift gelten tierische und
pflanzliche Oele und Fette aller Art .

- )X (-

Mittmlungen aus Ser Kmls^ her
Staötratsfitzung

vom 4. Mai 1916.
Lebenslnittelversorgnng . Es wird mitgeteilt , daß die

städtische » Verkaufsstellen nnd auch die sonstigen Ge -
schäste in der Stadt in ausreichenoern Mnße mit Kar -
t o s s e l n versehen sind und 'der Bevölkerung überall Ge -
legenheit geboten ist, ihren vollen Bedars an solchen zu
decken . Zur Erleichterung des Verkehrs mit dem Pubtr -
kum in Fragen der Lebensmittelversorguiig wird in den
nächsten Tagen die Geschäftsstelle des Kommunalverban -
des Karlsruhe -Stadt in den kleinen Saal der Festhalle
verlegt »Verden .

Jubiläums - Ausstellung . Der Sauptausschuß für die
Badische Jubiläums -Ausstellung ^hat sich am 3. d. M .
ueuerdings mit der Frage beschäftigt , ob noch an dem
Ausstellungsprojekt festgehalten wexden solle oder nicht.
Er ist dabei zu dem Ergebnis gekommen, daß im Hin -
blick auf die lange Dauer des Krieges auch im Jahre
1317 oder 1918 die Ausstellung , wie sie geplant war ,
nicht abgehalten toerdeii kann und hat daher beschlossen,
sie vorerst aufzugeben ; der Plan einer Landesausstellung
in Karlsruhe soll aber verwirklicht werden , sobald die
Zeitumstände es gestatten . Der Stadtrat tritt diesem
Beschlüsse bei .

Fettgewiniiung . Nachdem bereits in den Entwässe -
rungsaulagen des Städtischen Krankenhauses und des
Schlachthofes Fettsänger zur Gewinnung des mit i>esi
Abwässern abfließenden Fettes eingebaut sind, soll ^auch
in den übrigen städtischen Gebäuden , in denen sich <§ett -
abfalle ergeben , diese Errichtung getroffen werten . Das
Tiefbauaml wird die Sammlung der Fettmengen über -
wachen . Mit der das Fett abnehmenden Firma wird ein
entsprechender Vertrag abgeschlossen. — Ferner werden
Maßnahmen zur Gewinnung des Fetts auch aus den Ab-
wässern von Privaihäusern getroffen .

Vom Rheinhafen . Au zwei hiesige Firmen werden
Geländestücke am Rheinhafen im Flächenmaß von rund
2000 und 1100 Quadratmeter vermietet .

Beitrag . Dem Hilfsausschuß für die Deutschen in
Britisch - Südafrika wird ein Beitrag ans 'der Stadtkasse
bewilligt .

(khrengeschenk . Dem Stadtarbeirer und derzeitigen
Hilfsdiener bei der städtischen Botennieisterei Wilhelm
Müller wird aus Anlaß seiner 40jährigen Dienstzeit
bei der Stadtverwaltung ein Ehrengeschenk bewilligt .

Ernennuiig von Hauptlehrerinnen . Im Einverständ¬
nis mit Großh . Ministerium des LiultuS^und Unterrichts
ioerdeu mit Wirkung vom 1 . Mai >d. I . ernannt : die
Unterlehrerin Paula Kühn ^ur Hauptlebreriu und die
nichtetatmäßige Handarbeitslehrerin Elisabech Müller
zur Hnuptlehrerin sür weibliche Handarbeiten aii der hie -
sigen Volksschule . ^Danksagungen . Der Stadtrat dankt dem Genossen -
schastsverband badischer landwirtschaftlicher Verein !-
gungen für die Einladuug zu seinem 33 . Verbandstag am
lg . Mai fc. I . im großen Festhallesaal und zur 17. Ge -
neralversammlung der Zentralkasse der badischen land -
wirtschaftlichen Ein - und Verkaufsgenossenschaften am
gleichen Tage im kleinen Saal des städtischen Konzert -
Hauses , dem Badischen Molkerei -Verband sür die Ein¬
ladung zu seiner 21 . Generalversammlung am 17. Mai
d . I . im kleinen Saal des städtischen Konzerthausesund dem Verband der landwirtschaftlichen Kreditgenossen -
schafken im Großherzogtum Baden für die Einladung zufeinem 32. VerbandStag am 17. Mai d. I . im großen
Festhaklesaal .
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Karlsruhe , 6 . Mai 1916 .
Ans dem Hofbericht . Der Grotzhcrzog begrüßte gestern

früh einen Truppentransport ani Rangierbahnhof . Spä¬ter nahm Seine königliche Hoheit die Vorträge des Ge¬
heimen Legationcrats Dr . Seyb uird des Ministers Dr .
Rheinboldt entgegen .

Nachmittags besuchten der Großherzog und die Groß -
Herzogin das Reservelazarett in Ettlingen .

X »Volkstümliches Promenade -Konzert " im Stadt -
garten . Aus das bei günstigem Wetter am Sonntag , den
7 . d . M ., nachmittags von halb 4 Uhr ab im Stadtgarten
stattfindende „ Volkstümliche Promenade - Konzert " der
Kapelle des 3 . Landsturm -Jnsaiiterie - Ersatz -Bataillons
Karlsruhe wird hiermit nochmals aufmerksam gemacht .Bei ungünstigem Wetter fällt das Konzert aus Näheresim Anzeigenteil .

X Vortrag . Wir machen nochmals auf den heuteabend im Rathaussaale stattfindenden Vortrag deZ Pro¬
fessors Dr . Engel aus Berlin aufmerksam .

Hebelfeier . Der Karlsruher Liederkranzwir d auch in diesem Jahre am Mittwoch , den 10 .Mai , abends 7 Uhr , am Denkmal unseres Hei -
matdichtcrs I o h . Peter Hebel im waldnm -
rauschten Schloßgarten eine schlichte Feier abhalten . Ge -
rode die jetzige große Zeit ist besonders dazu angetan ,
deutsche Männer , wie Hebel , die in ihren Liedern und
Gedichten deutschen Geist , deutsche Kraft und deutscheTreue besungen haben , zu ehren . Herr Stadt -
Pfarrer Hindenlang , der beliebte und geschätzte
Hebelredner , wird die Ansprache halten und der M ä n -
nerchor des Karlsruher Liederkranzeswird einige Chöre und Hebellieder zum Vortrag bringen .So wird auch in der ernsten Zeit die Hebelfeier , die wir
zu den schönsten Volksveranstaltungen der Residenz
zählen , viele Hebelfrennde in den im jungen Frühlings -
grün prangenden Schloßgarten locken , um dort , weitab
von dem Getriebe des Alltags , eine erhebende Stunde zu
genießen . Auch die Verwundeten der hiesigen Laza -
rette sind zu der Feier eingeladen und hat die General -
intendanz der Großh . Zivilliste in dankenswerter Weise
einen besonderen Platz für diese beim Denkmal vorbe -
halten .

Der Aufstand in Ix !anö.
London , 5. Mai . (W .T .B .) Die Times berichtet

über einen heftigen Zusammenstoß ^ vi -
schen der irischen Gendarmerie und einem
großen Haufen bewaffneter Auf -
ständischer . Die Gendarmerie wurde in einen
Hinterhalt gelockt und verlor 10 Tote und 18 Ver¬
wundete .

Vier Sin » Feiner erschossen .
London , 6 . Mai . (W .T .B .) Ein Bericht aus

Dublin meldet , daß folgende Sinn Feiner zum
Tode verurteilt und erschossen worden sind : Joseph
P l u n k e t t , Edward Daily , Michael O h a n l o n ,
William P e a r c e . Bei 15 anderen Aufständischen
wurde die Todesstrafe in löjährige Zuchthausstrafe
umgewandelt . Zwei erhielten 10 Jahre Zuchthaus .
In einen , Falle wurde die Todesstrafe in 8 Jahre
Zuchthaus umgewandelt . Weitere Prozesse sind im
Gange .

Rotterdam , 6 . Mai . (W -TJß .) Pie Times meldet ,Irnft die nationalistische Partei demnächst die Re -
gierung auffordern werde , in Jr la n d eine all -
g e m e i n e E n t w a f f n u n g d u r ch z u f ll h r e n .
Die nationalistischen Freiwilligen sind bereit , ihre
Waffen abzuliefern , falls es sich um eine Maßregel
für ganz Irland handelt .

- § Letzte Nachrichten i !
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Petersburg , C. Mai . ( W .T .B .) Petersburger Tel . - Ag.
S a so n ow gab gestern zu Ehren des serbischen Mi -
» isterpräsidenten Pafitsch ein Frühstück , an dem
Ministerpräsident Stürmer und die Präsidenten dcr
Duma und des Reichsrats teilnahmen .

Zum Geburtstag des deutschen Kronprinzen .
Berlin , 6 . Mai . Dein Kronprinzen , der heute

sein 34 . Lebensjahr vollendet , wünschen die Mor¬
genblätter , daß auch in seinem neuen Lebensjahr
der Sieg weiter um seine Fahnen sei und daß er
seine Truppen zu siegreichen ! Frieden führen möge .

Die Deutsche Tageszeitung sagt , er , der seit je die
Herzen des deutschen Voltes gewonnen habe , habe
sich durch vie hohe Auffassung und treue Erfüllung
seiner Pflichten stets als echter Hohenzoller be-
währt .

Preßstimmen zur deutsche» Note an Amerika .
Berlin , G. Mai . ( W .T .B . ) Zu 'der neuen deutschen

Note an Amerika schreibt der Vorwärts , man habe der
Ueberzeuguiig sein müssen , daß die verantwort -
li che Ii Stellen gar nicht anders handeln
konnte n , als den Gegnern Deutschlands die Hoffnung
auf einen Bruch init Amerika zu vereiteln . Der Konflikt
dürfte noch nicht als völlig abgeschlossen betrachtet werden ,
doch sei zu hoffen , daß Zeit zu kühler und objektiver Ab-
wägung geschaffen sei, zumal infolge der möglicherweise
überaus wichtigen Bemerkung in der Note , daß die deutsche
Regierung im Bewußtsein ihrer Stärke bereits zweimal
ihre Bereitschaft zu einem eventuellen Frieden offen und
vor aller Welt bekundet habe .

Der FreifinnigenZeitung erscheint eS als das
Wichtigste , daß die deutsche Note einleuchtend nachweise ,
daß es sehr wohl einen Ausgleich zwischen den
militärischen Notwendigkeiten diesesKrieges
und den Forderungen des Völkerrechts gebe und daß
gerade das amerikanische Volk dazu berufen sei, den aner -
kannten Regeln des Völkerrechts Geltung zu verschaffen .

Die Ge r m a n i a meint , der amerikanischen Auf -
fassung werde die deutsche gegenübergestellt , die nichts
unversucht lasse, das Völkerringen ohne Not nicht noch
schrecklicher zu machen . Die Note erwarte , daß die M i l -
I ionen Frauen , Greise und Kinder in
Deutschland , die von England ausge -
hungert werden sollten , nicht geringer be -
wertet werden , als die hundert Menschen -
leben von drüben , die durch die Einschränkung des
Unterseebootkrieges gesichert würden .

Die Post führt aus : In der Note spricht kein Be -
f i e g t e r , kein Unterlegener , keiner der zum
Rückzug bläst . Sie ist die Sprache eines Starken , dem
das Bewußtsein der Stärke das Recht des Nachgebens
gegenüber dem Angreifer verleiht . Mit Deutlichkeit wird
darauf hingewiesen , daß die deutsche Regierung auf den
Gebrauch dcr Unterseebootswaffe nicht verzichten kann .
Die bittere Notwehr gegenüber der rechtswidrigen Krieg -
führung Englands mache dies Deutschland zur Pflicht .
England führe mit voller Absicht Krieg auch gegen - uu »
schuldige Frauen und Kinder und wolle sie dem Hunger -
tode ausliefern , um dadurch den militärisch unbesiegbaren
Gegner auf die Knie zu zwingen .

Ei « Warnnngssystem gegen Zcppcline .
Berlin , 6 . Mai . ( W .T .B . ) In Birmingham

ist wie dem Berliner Tageblatt aus Haag berichtet
wird , ein System ausgearbeitet worden , auf Grund dessen
die Bürger im Falle der Annäherung von Zeppelinen
durch stille Signale gewarnt werden sollen . Hierzu sind
zunächst 672 Schutzleute besonders angestellt worden .

Frankreichs Finanznot .
Bern , 6 . Mai . (W .T .B .) Wie kürzlich bereits

angekündigt , wendet sich nunmehr Finanzminister
R i b o t an die In h a b e r v o n W e r t p a p i e r e n
neutraler Länder mit der Aufforderung ,
ihre Wertpapiere dem ^ >taat zu leihen zur Durchfüh -
rung von Kursoperationen . Tos Darlehen gilt zu -
näckst für ein Jahr , kann aber vom Staat bis auf
3 Jahre verlängert werden . Außer Znsen erhaben
die Darlehensgeber eine bestimmte Vergütung . Die
ihnen ausgestellte Bescheinigung kann an der Börse
gehandelt werden .

Zu den FriedenSdcmolistratioilcn in Mailand .
Berlin , 6 . Mai . ( W .T .B . ) Eine Meldung des Ber -

liner Lokalanzeigers aus Lugano besagt : Für den
Umfang , den die Friedensdemonstration der
Frauen am 1 . Mai in Mailand angenommen hatte , ist die
Zahl der seither täglich ans dem Gefängnis vor dem Ge -
richt erscheinenden angeklagten Demonstranten bezeich-
nend . Gestern erschienen wiederum 16 Männer und
10 Frauen . Der Pretor verurteilte sie nur zu geringen
Geldstrafen und ordnete ihre Freilassung an . Wie schon
tags zuvor , behielt die Polizei die Leute noch weiter in
Haft .

Das englische Dienftpflichtgesetz angenommen .
London , 5 . Mai . (W .T .B .) Das Unterhaus

bat das Dienstpflichtgesetz mit 328 gegen36 Stimmen in zweiter Lesung angenommen .
Amsterdam , 5 . Mai . (W .T .B .) Nieuwe van dem

Tag schreibt über die D i e n st p s l i ch t u . a . : Wenn
die letzten 10 000 der Verheirateten ausgebildet und
eingereiht sind , ist England mit seiner großen
Reserve ferti g und kann höchstens noch wie die
anderen Länder die Altersgrenze erhöhen
und wenn diese Maßregel kein Heer ergeben sollte ,

'das zur Vernichtung des preußischen Militarismus
ausreicht , dann wird vielleicht auf Seiten der En -
tente die Stimme gegenüber dem Frieden etwas
anders werden .

Das englische Dienstpflichtgcsctz .
Rotterdam , 6 . Mai . (W .T .B .) Der Nieuwe

NotterHamsche Courant meldet aus London , daß
Asquith den Vorschlag des Abgeordneten Low -
t h e r , den Dienstzlvang auf alle Mäu -
ner und Frauen zwischen 16 un5 C0
Jahren auszudehnen , als undurchführ -
bar zurückgewiesen habe . — Dailh News berichten ,
daß nach der zweiten Lesung des Militärdienstpflicht -
gesetzes mehrere Abänderungsau träge eiu -
gebracht worden sind . Die Arbeiterpartei bean -
tragte , die zeitweilig entlassenen Soldaten , die in
der Industrie verwendet werden , nicht der militäri -
schen Disziplin zu unterwerfen . Simon und seine
Anhänger lverden vermutlich einen ähnlichen Antrag
einbringen , weil sie fürchten , daß Artikel 9 des
Dienstpflichtgesetzes zur Einführung des industriel -
len Zwanges verwendet werden könnte . Mitglieder
der beiden Kriegskomitees werden beantragen , daß
das Dieustpflichtgesetz verschärft werden solle. Mög -
licherweise wird das unionistische Kriegskomitee
einen Zusatzantrag auf Einbeziehung Irlands in
das Dienstzwaiiggesetz einbringen .

*

Gegen die Völkerrcchtsbriiche der Engländer .
Newyork , 5. Mai . (W .T .B . ) Durch Funkspruch vom

Vertreter des W .T .B . Verschiedene Blätter kritisieren
in schroffer Weise die englische Antwort auf den
amerikanischen Einspruch gegen die englische Störung
des nelltralen Handels . Ätewyork American sagt : ,
Kraft des Völkerrechts hat jedes amerikanische oder
neutrale Schiff das Recht , Lebensmittel für die
Zivilbevölkerung Deutschlands oder Oesterreich
Ungarns zu bringen . Wir halten daran f^st, daß

'
es eine Verletzung des Völkerrechts ist, die Post neu -
traler Länder zu beschlagnahmen , zu prüfen oder
zu verzögern . Im Jahre 1910 verletzt England jede
einzelne Bestimmung des Völkerrechts , die von ihm
als bindend für Rußland im Jahre 1304 ausgestellt
wurde . 28ir glauben , allen Angriffen auf das Recht,das Leben und 'das Eigentum von Amerikanern
Einhalt tun zu niüssen , ob diese Angriffe von
Deutschland . England , Mexiko oder irgend einem
anderen Staat ausgehen . Das Amerikanertum , das
einem Angreifer die Zähne zeigt und von dem an -
deren lächelnd Fußtritte entgegennimmt , ist nicht
das , was wir unter Anierikanertum verstehen .

Wie die Enteute die Rechte Neutraler achtet.
Berlin , 6 . Mai . Wie der Berliner Lokalanzeiger

aus Frankfurt a . M . erfährt , wird aus Athen ge-
drahtet , daß der griechische Danrpfer „M a l o a s " ,der die in Amerika für die griechische Regierung ge -
kaufte Munition an Bord hatte , unterwegs von
den Entcnteschiffenange halten irnd samt
der Ladung in den Hafen von Bisertagebracht
wurde .

Schweden vor der Entscheidung .
Stockholm , 6 . Mai . (W .T . B . ) «Soeben erscheint

unter dem Titel „Schweden vor der Entscheidung "
eine Broschüre des Generals Rappe , früher schwe¬
discher Kriegsminister und Generalstabschef , der im
Jahre 1870/71 aus französischer Seite mitgekämpft
hat . Die Broschüre geht von der Absicht Englands
ans . Deutschland zu vernichten , und zeigt , daß der
Einkreisungsring im Norden , also über Schweden
geschlossen werben müsse. Das befestigte Aaland sei
das Hauptmittel , nur Schweden unter den Willen
der Entente zu beugen . General Rappe fordert da -
her die unmittelbare Neutralisierung der Inseln .
Jetzt sei der Augenblick gekommen , das Recht des
Landes zu behaupte » , das vor einer Entscheidung
für alle Zukunft stehe.

Anhänger Tolstois wegen Dienstverweigerung
verbannt .

Berlin » 6 . Mai . (W .T .B .) Wie Her Berliner Lokal -
anzeiger aus Haag erfährt , wird aus Petersburg ge-
meldet, _ daß viele Anhänger T q l st o i 3 wegen
Dien st Verweigerung nach Sibirien ver -
bannt worden sind . Der finnische Verfasser einer
Kundgebung , worin aufgefordert wurde , nicht im rnssi -
schen Heer zu dienen , wurde verhaftet .

Die Reise der bulgarischen Abgeordneten .
Wien , 6. Mai . (W .T .B . ) Die Mitglieder der

Abordnung der bulgarischen Sobranje waren gestern
Gäste des Ministerpräsidenten Grafen S t ü r g k l>bei einem Frühstück und wohnten abends einem
Empfang bei . den die Handelswelt ihnen zu Ehren
veranstaltet hatte . Um 10 Uhr abends erfolgte ihre
Abreise nach Dresden .

Tückischer Kriegsbericht.
Konstantinopel , 5 . Mai . (W .T .B .) Bericht des

Hauptquartiers : An der I r a k f r o n t ist die Lage
unverändert . Am Tage vor der Uebergabe von
Kut -el-Amara glückte es einem unserer Flug -
zeuge , das von Hauptmann Schütz geführt
wurde , im Luftkampf ein feindliches Flugzeug ab -
zuschießen, das von uns genommen wurde . Der
Führer ist tot , der Beobachter gefangen . Hanpt -
mann Schütz schoß am selben Tage ein anderes
feindliches Flugzeug ab , dessen Insassen verwundet
in unsere Hände fielen . — An der . Kaukasus -
front überraschte eine unserer Kavallerieabtei -
lungen feindliche Kavallerie , schlug sie und
vernichtete ebenso eine inzwischen erschienene
Aufklärungsabteilung des Feindes .
Auf den anderen Teilen der Front unwichtige Ge -
fechte zwischen Aufklärungsabteilungen . Von den
übrigen Fronten ist nichts wichtiges zu melden .

* #

Krieg in Mexiko .
Berlin , t>. Mai . Einer Genfer Meldung des Ber -

liner Tageblatts zufolge berichtet Petit Parisien , der
amerikanische General Scott habe in El Pasomit dem mexikanischen General Obregon die Ver¬
einbarung getroffen , daß die amerikanischen Trup -
Pen ohne Terminangabe mexikanisches Gebiet be-
setzt halten dürfen .

Oroßh. Hostheater Karlsruhe .
Spielplan für die Heit vom 6. bis mit 14 . Mai 1916.

In Karlsruhe .
( Angegeben ist der Preis sür Sperrsitz 1 . Abt .)

Samstag , 6. Mai . Sondervorst . Zweites u . letztes Gast -
spiel des Kgl . Schwedischen Kammersängers John Forsell :
„ Der Barbier von Sevilla "

, komische Oper in 2 Akten von
Rossini . Anfang halb 8 Uhr , Ende 10 Uhr . (4.50 Mk . )Sonntag , 7. Mai . C. 58 . Unter der musikalischenLeitung des Komponisten : „ Genesius " in 3 Akten ; Dich -
tung und Musik von Felix Weingartner . Anfang halb7 Uhr , Ende 10 Uhr . ( 4.50 Mk .)

Dienstag , 9. Mai . A . 60. „Fra Diavolo ", komischeOper in 3 Akten von Ander . Anfang 7 Uhr , Ende % 10
Uhr . (4 .50 Mk .)

Donnerstag , 11 . Mai . Sondervorst . Zum Besten «der
Hostheaterpensionsanstalt : „Carmen ", große Oper in4 Akten von Bizet . Carmen : Johanna Lippe vorn Hof -
theater in Mannheim als Gast . Anfang 7 Uhr , Ende*>£ 11 Uhr . ( 4 .50 Mk .) . — Borverkauf sür die Aboimen -ten am Samstag , den 6 . Mai , vormittags 10—Vi 12 Uhr .Reihenfolge A ., B V C. (je eine halbe Stunde ) , allge -meiner Borverkauf von Samstag , den 6 . Mai , nachm .3 Uhr an .

Freitag , 12. Mai . C . 60 . ..Das Musikantenmädel ",
SlOUhV

"
(Ä .r 3an '° ' 7 Xn,r' ^de

Samstag , 13. Mai . R . 61 . Zum erstenmal : „ Vasau -
taseno . « chau,picl in 3 Akten nach dem Indischen des
Ende

^
l0 Uhr (4

°
m )

° " ®£U<$ toan 0cr * Anfang 7 Uhr .
Sonntag , 14 . Mai . A . 61 . „ Der Rosenkavalier ",Äomoiue für Musik in 3 Akten von Strauß . Anfang halb7 IMjr , Ende 10 Uhr . (4.50 Mk .)

In Baden - Bade » .
Sonntag , 7 . Mai . 7. Sondervorst . „ Die erste Geige ",Lustspiel in 4 Akten von Wied . Anfang 7 Uhr , Ende

halb 10 Uhr .
Donnerstag , 11 . Mai . 31. Mictvorst . Neueiustudiert :

„Zopf und Schwert "
, historisches Lustspiel in 5 Aktenvon Gutzkow . Anfang halb 7 Uhr , Ende halb 10 Uhr .

Karlsruher Stanöesbuch - Muszüae .
BeerdiguiigSzeit u . TraiierbauS erwachsener Verstorbenen

Samstag . 6 . Mai . 3 Uhr : Max Krause , Soldat , NeuesBlNKentiushaus , %4 Uhr : Karl Kaufmann , KaufmannWielandtstr . 8 ; 4 Uhr : Ferdinand Beller , Werkzeugsmacher , Sybelstraße 16, 2. Stock.

Gottesdienstordmmg.
Karlsruhe .

St . Stephanskirche .
Sonntag : Schluß dcr österlichen Kommu¬

nion ; 5 Uhr : Frühmesse ; G Uhr : hl . Messe
mit Generalkommunion für den Mütter -
verein und den kath . Frauenbund ; 7 Uhr :
hl . Messe ; M9 Uhr : Militärgottesdienst mit
Predigt ; ¥^ 10 Uhr : Hauptgottesdienst mit
Hochamt und Predigt ; V412 Uhr : Kinder -
gottesdienst mit Predigt ; 2 Uhr : Entlassungder christenlehrpslichtigen Jünglinge ; 3 Uhr :
Corporis Christi -Bruderschafts - Andacht mit
Ansprache und Andacht für den Mütterverein ;8 Uhr : Maiandacht mit Predigt und Segen .

Teller -Kollekte für den Fürsorgeverein .
Altes St . Vinzentinshaus .

Sonntag : Vi7 Uhr : Austeilung der heil .
Kommunion ; 7 Uhr : hl . Messe ; 3 Uhr : Amt ;
546 Uhr : Maiandacht mit Segen .

St . Peter - und Paulskirche .
Sonntag : ?46 Uhr : Beichtgelegenheit ;

6 Uhr : Frühmesse ; 6, %7, 7, % 8 Uhr : Aus¬
teilung der hl . Kommunion ; ^ 8 Uhr : deutsche
Singmesse niit Generalkommunion der Jung -
srauenkongregation ; ^49 Uhr : deutsche Sing -
messe mit Predigt im Stadt . Spital ; 3/il0
Uhr : Festgottesdienst mit Predigt und Segen
(Beginn dcr Ewigen Anbetung ) ; 2 Uhr :
Corporis Christi -Bruderschaft ; 8 Uhr abends :
feierl . Schlichgottcsdienst mit Prozession und
Segen . (Ordnung der Anbetungsstunden ,
siehe Pfarrkirchenkalettder Seite 15.)

Kollekte für de» Fiirforgeverein .
St . Berntiardnskirche .

Sonntag : 6 Uhr : Generalkommunion des
Müttervereins ; 7 Uhr : hl . Messe und Ge -
zieralkommunion der Erstkommunikanten und

f
ünder ; 8 Uhr : deutsche Singmesse mit Pre -
igt ; % 10 Uhr : Hauptgottesdienst mit Hoch -

« nt und Predigt ; 11 Uhr : Kindcrgottesdienst

mit Predigt ; 2 Uhr : Christenlehre fin - die
Jünglinge die 1916, 1915 , 1914 schulentlassenwurden ; V43 Uhr : Corporis Christi -Bruder¬
schaft ; 7 Uhr : Maiandacht mit Predigt und
Segen .

Montag : . % 9 Uhr : Männerkongregation .
Donnerstag : ^ 9 Uhr : Jungfrauenkongre -

gation .
Kollekte für den kathol . Fiirforgeverein .

Liebfrauenkirche .
Sonntag : 6 Uhr : Frühmesse mit Monats -

kommunion der Erstkommunikanten ; 8 Uhr :
deutsche Singmesse mit Predigt ; 3/->10 Uhr :
Hauptgottesdienst mit Amt und Predigt ;
11 Uhr : 5lindergottesdienst mit Predigt ; %2
Uhr : Christenlehre für die Jünglinge ( schul¬
entlassen 1916, 1915 und 1914) ; Uhr :
Corporis Christi -Bruderschaft ; 7 Uhr : Mai¬
andacht mit Predigt und Segen .

Kollekte für den Fiirforgeverein .
Donnerstag : abends ^ 9 Uhr : Versamm -

lung der Juugfraueukongregation .
St . Bonifatiuskirche .

Sonntag : 6 Uhr : Frühmesse mit General -
kommunion der Männersodalität ; 8 Uhr :
deutsche Singmesse mit Predigt ; % 10 Uhr :
Haiiptgottesdicnst mit Hochamt und Predigt ;
}412 Uhr : Kindergottesdienst mit Predigt ;
2 Uhr : Christenlehre für die Mädchen der
Jahrgänge 1914 , 1915 und 1916 ; % 3 Uhr :
Corporis Christi -Bruderschaft ; 3 Uhr : Monika -
feier des Müttervereins , Festpredigt . Prozes -
sion und Segen ; 7 Uhr : Maiandacht mit
Predigt und Segen .

Daxlanden tHeilig - Geist -Kirche ) .
Sonntag : 6—8 Uhr : Beichtgelegenheit ;

% 7 Uhr : Frühmesse mit Austeilung der heil .
Kommunion ; 8 Uhr : deutsche Singmesse mit
Predigt ; Monatskommunion für die Jung -
frauen ; % 10 Uhr : Amt mit Predigt ; }411
Uhr : Christenlehre ; 2 Uhr : Herz Jesu -An¬
dacht mit Segen ; 7 Uhr > Maiandacht mit
Segen .

Rüppurr ( St . Nikolauskirche ) .
Sonntag : 6 Uhr : Beichtgelegenheit ; 7 Uhr :

Austeilung der hl . Kommunion ; General -
kommunion des Ju <;endvereins ; 9 Uh ^ :
Hauptgottesdienst mit Hochamt und Predigt ;
% 2 Uhr : Corporis Christi - Bruderschaft ;
2 Uhr : Versammlung für die Jungfrauen ;
%8 Uhr : Maiandacht mit Predigt und
Segen .

Beiertheim (St . Michaelskirche ) .
Sonntag : % 7 Uhr : Frühmesse mit gemein -

sanier Kommunion der Frauen ;
'& 9 Uhr :

Singmesse mit Predigt ; ii -10 Uhr : Haupt -
gottesdienst mit Predigt und Hochamt ; % 2
Uhr : Christenlehre für die Jünglinge , Jahr -
gänge 1914 , 1915 und 1916 ; 2 Uhr : Herz
Jefu -Andacht mit Segen ; % 3 Uhr : Monika -
feicr des christl . Müttervereins ; *X>8 Uhr :
Maiandacht mit Predigt und Segen .

DienStag : Ewige Anbetung ; 5 Uhr : Aus -
fctzung des Allerheiligsten und erste An -
betungsstunde für Mä .iner und Jünglinge ;
6—7 Uhr : für die Jungfrauen ; 7 —8 Uhr :
für die Erstkommunikanten und Kinder ; 8 bis
10 Uhr : für die Frauen ; % 10 Uhr : feierl .
Schlusz mit Tedeum und Segen .

Griinwinkel (St . Josefskirche ?.
Sonntag : 5 Uhr : Aussetzung des Aller -

heiligsten und Eröffnung der Ewigen Anbc -
tung ; Beichtgelegenheit ; 7 Uhr : Frühmesse
mit Monatskommunion der Jungsranenkon -
gregation ; % 10 Uhr : Hauptgottesdienst mit
feierlichem Amt und Schlus , der Ewigen An -
betung mit Tedeum und Segen ; Vi2 Uhr :
Christenlehre ; 2 Uhr : Corporis Christi -
Bruderschaftsandacht ; 3 Uhr : Versammlungder Jungfrauenkongregatioii in der Maria
Hilf -Kapelle ; % 8 Uhr : Maiandacht .

Bulach.
Sonntag : .? Uhr : Frühmesse mit Monatskom -

munion der Maria » . Jungfrauenkongregatioii ;
V»10 Uhr : Predigt und Amt vor ausgesetztem

Allerheiligsten ; 1 Uhr : Christenlehre und An-
dacht ; 8 Uhr : Maiandacht mit Predigt .

Montag : Ewige Anbetung von früh 5 —11 Uhr ;
5 Uhr : hl . Messe zur immerwährenden Hilfe ;
6 ' /« Uhr : Amt zu Ehren deS göttlichen Herzen ?
Jesu .

Tienstag : Uhr : hl . Messe für die armen
Seelen ; i U1 Uhr : 2 . Opfer flir Georg Bntz ;
abends ' / - 8 Uhr : feierl . Maiandacht .

Mittwoch : «6 Uhr : hl . Messe zum hl . Joseph ;' /i7 Uhr : Amt sür die Truppen .
Donnerstag : 3U6 Uhr : hl . Messe für einen

Krieger ; ' hl Uhr : 2 . Opfer für Helena Bohner .
Freitag : ^ <6 Uhr : hl . Messe zn Ehren der hl .

Familie : ' U7 Uhr : Seelenamt für Markig Bohner
und Angehörige : abend ? ' hS Uhr : feierl . M .ii -
andacht .

SamStag : dUG Uhr : hl . Messe sür Anton
Braun IV u . bds. Eitern ; ' /«7 Uhr : Seelenamt
für Leopold Schätzle .

Durlach.
Stadtkirche Durlach .

Sonntag : 7 Uhr : Frühmesse und Anstel -
lung der hl . Kommunion ; % 9 Uhr : Kinder -
gottes -dienst mit Predigt ; %10 Uhr : Haupt¬
gottesdienst mit Hochanit und Predigt ;11 Uhr : Christenlehre ; 2 Uhr : Corporis
Christi -Bruderschaft ; 7 Uhr : Maiandacht mit
Predigt und Segen .

Durmersheim .
Pfarrkirche .

Sonntag : 6 Uhr : Frühmesse ( MonatSkom -
munion der Frauen ) ; 8 Uhr : Schülcrgottes -
dienst ; 9 Uhr : deutsche Singmesse mit Pre -
dfgt ; Christenlehre für 'die Knaben ; 1 Uhr :
Christenlehre für die Mädchen ; % 2 Uhr :
Herz Mariä -Bruderschast ; 2 Uhr : monatliche
Ewige Anbetung mit Ansprache ; 6 Uhr : An¬
dacht für die Schüler ; 7 Uhr : Kriep »bet -
stunde .

Montag : % 5 Uhr : best . hl . Messe für ^ oiTritsch und Vater Joseph ; 6 Uhr : 2? Opse ^
'

Seelenamt für Karl Becker ; best. hl . Messe fürJohann Rummel und Sohn Leopold .
Dienötag : 3. Opfer , Seelenamt für JgnazBnchinuller ; best . hl . Messe sür JohannaKnapp ; best. hl . Messe für Joseph und FranzHammer und Mutter .
Mittwoch : gest. hl . Messe sür Wilhelmund Thekla und Franziska Bastian ;Um darnach Ewige Anbetung ;% 8 Uhr : feierliche Prozession un >d Schlußanoacht. u
Donnerstag : 3 . Opfer , Seelenamt fürThereie Jrle geb . Dunz ; best. hl . Messe fürMaurer Franz Buchmüller ; best . hl . Messefitt August und Joseph Maier und Angeh .
Freitc ^ : 3 . Opfer , Seelenamt für Fran -ziska -Schlager geb . Hartmann ; best. hl . Messefuc Heinrich und Johanna Vögele und Angeh .
Samstag : 3 . Opfer , Seelenamt für Karl

? r '*• ^ Messe für August Heck ; best,hl . Messe für Tobias Heck, Martha geb . Baderund Angeh .
Beichtgelegenheit : Sonntag morgens 5

Uhr : Freitag abends 8 Uhr ; Samstag mor -
gens 5 Uhr , nachmittags 1 , 6 und 8 Uhr .

2. Wallfahrtskirche Bickesheim .
Sonntag : 7 Uhr : hl . Messe ; % 4 Uhr :

feierliche Maiaudacht .
Werktags : 7 Uhr : hl . Messe.
Samstag : 9 Uhr : Wallfahrtsgottesdienst .
Beickitgelegenheit : jeden Morgen sowie

SamStags nachmittags .

3. Filialkirche Würmersheim .
Sonntag : % 9 Uhr : Amt mit Predigt ;

Christenlehre .
Mittwoch : best. hl . Messe für Joh . Stürm -

linger , M . A. Altmaier und Sohn Anton .
Freitag : 2. Opfer mit Seelenamt für Kle»

mens Schorf .



Kadischer Beobachter . Samstag, den 6 . Mai 1916
Bekanntmachung .

Zur Regelung des Zuckerverbrauches i » hiesiger Stadt bedürfenwir der Angabe , welche Zuckeruiengen jeder Händler unmittelbar von
den Zuckerfabriken in der Zeit vom 1 . April 1915 bis 1 . April 1916
lejogen ha ' .

Wir fordern daher die Beteiligten auf , uns diese Angaben als «
bald mitzuteilen ; dabei darf aber nur der Zucker angemeldet werden ,der in hiesiner « tagt verkauft ivnrSe , der von hier wieder aus -
geführte Zucker bleibt also aujjer Betracht .

Tie Anmeldung ist au de » Kommunalverband Karlsruhe -Stadt
zu richten.

Karlsruhe , den S . Mai 1916 . 1585
Kommnnalverband Karlsruhe -Stadt .

Dem verehrl . Publikum von hier und auswärts , sowie allen
bei uns verkehrenden tit . Vereinen machen wir hiermit ergebenst
die Mitteilung , dass unser Wirtschaftsbetrieb im ganzen Umfang
nunmehr wieder eröffnet ist . Für gute und aufmerksame
Bedienung in Speisen und Getränken wird Sorge getragen .

Zum Ausschank kommen Biere aus der Utlterlinden -
Brauerei Heitzler und Münchener
Bier sowie naturreine Weine .

Freiburg i . Br . , den 6 . Mai 1916 . 1572

Zu regem Besuche laden ergebenst ein

.Sinti) . Männerverein Badem«
Karlsriihe-Mühlbiirg.

Sonntaa , de« 7. Mai 1916 , abends */4» Uhr,in der Westendhalle

Familienabend
mit Vortrag des hochw . Herrn Apostolischen
Präsekten « choenig über Togo .

Die Mitglieder des Cäcilienvereins und des Jüng -
lingsvereins sind eingeladen . 1581

Zugunsten der im Felde stehenden Mitglieder führt der Verein am
Sonntag , den 7. Mai , abends 87 4 Uhr

im Annahans , Bernhardstrabe 13, auf :

„Oer Volkstribun von Gent "
Drama in 4 Akten von P . Hnmpert .

Eintritt : I . Platz (num .) 1 .— Mk ., II . Platz 60 Pfg ., III . Platz30 Pfg . — Saalöffnung : 7 Uhr . — Vorverkauf bei : Fräulein
Specht , Putzgeschäft, Kaiserstr . 13/15 und Zigarrenhaxdlung I . Kern ,
Ludwiz - Wilhclmstrabe 4 . 1533

Zu zahlreichem Besuche ladet ein Der Präses !
Heilmann , Kaplan .

Andr . Geiss
aus München.

aW« iau
Theateranfführung .

Sonntag , den 7. Mai 191k , abends 8 Uhr
kommt im Slpollosaale , Marienstraße 16 folgendes Theaterstück zur
Aufführung :

Lncins
Schauspiel in 5 Akten aus den letzten Zeiten der Christen-

Verfolgung von Paul Hnmvert .
Zu recht zahlreichem Besuche ladet freundlichst ei»

Der katholische Ingeniiutrtitt k.arlsruhe -Siidliaöt .
Kaplan Jrion , Präses .

Preise der Plätze : Sperrfitz I .— Mk ., I . Platz 80 Pfg ., II . Platz
50 Pfg ., III . Platz und Galerie 30 Pfg . Karten im Vorverkauf bei
MeSner Napp . 1534

Station der Eisenbahnlinie Heidelberg -Heitbron & <
B ~— ■^ ( Toter lern Protektorat J - K. H. der Grouherz . Luise

Hurzeit I . Mai bis Ende Oktober .
tteaerbaules Solbad , höchstgradige Sole Solu Kohlensäure -, Dampf -ind Moorbäder Doudie und Inhalation . Glänzende Heilerfolge beiS&gra? Ilten rheumatischen Leiden, chronischen Knochen■ a Gelenkseiterungen .Skrophulose . Rachitis . Frauenkrankheiten usw Schöne Anlagen undhochwaldungen . Herrliche Ausflüge ins nahe Neckartat Gute Vtr -pflegung in mehreren Gasthöfen und Pensionen , sowie bei PrivatenProspekte . Auskunft erteilt das Bürgermeisteramt ^

Hunhorns und & alinen - lßoiel
Wegen Pensionspreise wolle man sich wenden an den Besitzer

Wilh . Olef , Telephon 6. 1

Nene Dachrinnen und Fallrohre
solange der Vorrat reicht, zu verkaufe « .

Reparaturen aller Art bei pünktlicher Ausführung
prompt und öMigk .

— — Kostenanschläge für HauSentwässerung kostenlos . —

Friedrich Amolsch, Karlsruhe
Ranötechnerei — Inllassationsgeschäft 710

Vorholzstrahe 24 . Telephon 2481 .

Gebrüder

Gegen Einsenoung von Pfg . ienven
wir Jedem eine Probe selbstgekelterten
Kot- und Weisswein

nelist Preisliste , Kein Risiko , da wir Nicht »
gefallendes ohne Weiteres unfrankirt zu<
rüclnehmen, — ISMorgcn eigene Weinbergean Anr lt . Rhein , Geh ' . Bnth Uhrwellpr
3043 i 47

Thürmer
PianinosKolonialwaren u . Weingrosshandlung . Tel . 741 .

KarUrnhe : RmalignstraSe 11, Btrnhardstraße 8,
RhEinsfraße 34 a .

Knielin «;en , Tentsclmenrent , Häsfeld
£ ggen »teiii , Blankenloch , Unken heim .

Wir empfehlen soweit Vorrat :

Kerdersche Auchhandtung , Karksrulje , Herrenstraße 34
K . A

'
. HZottsche Buchhandlung , Laulierbischofsheim ,Außergewöhnlich

gute , schöne und
preiswerte Pia -
ninos mittlerer
Preislage .

Alleinige Vertretung :

Cudcoig Schroeisguf
I

Hoflieferant 552 ■
4 l?rbprinzenstr . 4 . «

Drucksachen
jeglicher Art fertigt schnellstens an
, , 'üa Scttirt " , Akt . -Gef . für
Druck und Verlag » Karlsrnlie .

iPlffv .f* UU ? S m - dü homöopath . Arzt
Ul

®
B — Karlsruhe —

* Georg -Friedrichstr . 2 , II . Stock .

Sprechstunden - morgens 9—10 , nachm . 2— 3 Uhr.
Selbstverfasste Broschüren : 75

„ Nervosität " Mk. 1 .50 . „ Diagnose aus den Augen " Mk. 2 .—.
Spezialbehandlung von Gicht - , Magen - , Nieren - , Harn - u. Leberleiden .
— — — —— Kinder - und Frauenleiden .

V' ttt n

Dr. Bufleb 's echte Eucalyptus - Men-
thoi - Bonbon wirkenWunder,ä30 ^ .
Bei : Apotheker M. Straus , Drogerie
Straus in Mühlburg , Hardtstr . 21.Piano

Frisch eingetroffene
Ein Lipp- Piano , schwarz , wenig

gespielt und wie neu , verkauft
mit 5 jähriger Garantie zu billigem

Ausnahraepreis
Sommer - NeuheitenStaubbesen St . 80 -145 ^

Handbesen St . 70 —100 ^
Strassenbes . 90 — 160 ^

Stück 50 , 55 , 00 , 70 J,
Tiroler und andere Sorten in
nur ausgelesen saisonmäßig
sortierter Ware ä Mk. 37.—
Pro 50 Ko ab München.

Lieferung von 1 Ztr . ab in
Fässern ä 130—150 Pfd .
oderKörben perRachnahme.
Philipp Loewe, Nürnberg.

1550

I Wasch -Anzügen
I Wasch - Blusen

/ Wasch - Hosen
M in reichhaltiger Auswahl eingetroffen , iö<

lMeeS & Löwe , Karlsruhe
r 46 Kaiserstrasse 46 , l
Grössere J3e trie bs wer/es tä ttefür Zivil u . Militär im Hause /

sowie sämtliche Karlsruhe ,
Oouglasstr . 24 ,

neben der Hauptpost . 1084

f

Schwarzwald -
Verein 84

Ortsgruppe Karlsruhe .
Sonntag ,

den 7 . Mai 1916

Wanderung:
Langenbrand , Prinzeichiitte , Kalten -
bronn , Soinmerberg M . Mildbad .
Abfahrt 815 Uhr .

1 Pfd .-Dose 105 £
' /sPfd . -Dose 55 -S, Diwans

nene » große Änswakt , v 36 , 42 u.
Sv ^ an , hochf . DessinS D. 60 M, an .

R. Köhler , Karlsrithe ,
Schntzenstratze 25, 1451
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